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Vorliegende Predigten ühren nicht umſonſt den Titel 7•

0

8⸗
predigten“, da ſie urſprünglich vor einer tyroliſchen Landgemeinde
gehalten wurden, und präſentiren ſich 7  I Verhältniſſe zu vielen andern
Predigten älterer und neu Zeit beiläufig Die ein ernſter Bergwald zu
einem Luxusparke. Nicht als ob ihnen rhetoriſcher Schmuck mangelte; aher
der iſt eS zuvörderſt nicht, 28 ieſe Predigten ſo empfehlenswerth macht

Predigten mit Drechslerarbeit haben wir ohnehin In 0
Stößen ſondern eine ganz originelle, deutſche Art, die chriſtliche Wahr
hei zu agen (wie ſie ſich im Bergvolke nich elten findet); benſo treffende
Als leicht faßliche Eintheilung und Markirung des Stoffes praktiſche Ver—
werthung der Schrift; die Ueberzeugungskraft der Beweiſe, Eifer und
Ernſt, der Herzen erſchüttert Uund wieder rührende Zureden, womit der
eſorgte Hirte Furcht un den Vermeſſenen, Hoffnung In den Zaghaften,
religiöſe Wärme In den Quen und Kalten erwecken ſuchte. Redner war
das Herz Müllers, der V  (und nuu das Werkzeug

Zur Illuſtration deſſen einige Aphorismen aus der Vorrede, welche
Generalvicar und Weihbiſchof Dr Simon Aichner ſchrieb.

„Müller 144 Curat In Längenfeld mM Oetzthale. Seine
ganze Lebensrichtung ern und ſtrenge; m allen Beziehungen auch E
ſeinen äußern Lebensverhältniſſen, In Nahrung und Wohnung zeigte ETL ſich
als einen Mann der Abtödtung. Seine Predigten waren wie eur:

Müller parte 8 nicht, den ganzen rn der Religion Jeſu Chriſti ſeinem
nahe zu legen und Sünden und Mißbräuche züchtigen. Er redete

„wie einer der da Macht at“ und gerade dieſe ſeine Rede⸗Energie, die
Herrſchaft, die das Wort Gottes aus ſeinem —  Munde über die Zuhörer
übte, iſt vielleicht der größte Vorzug In ſeinen Predigten. In fortwährendem
Contakte mit dem Seelenvermögen ſeiner Zuhörer le. p eS ieſe kräftig
fühlen, daß E dieſen oder jenen Erfolg ernſtlich olle und aus allen
Kräften un ſeiner Paſtoration anſtrebe. Unter dieſem Geſichtspunkte in
Müllers Predigten auch eine Schule der aſtora und eine Belehrung,
Die Predigt und Paſtorirung mit einander In Harmonie gebracht werden
ſollen. Müller war einer jener eifrigen Seelſorger, die einen 0 heilſamen
Einfluß auf die religiöſe Geſinnung und ſittliche Haltung des Volkes aus⸗

übten, aber auch ſtrenge ſeelſorgliche Zucht handhabten, von der wir eute
bei dem allgemeinen Freiheitstaumel kaum mehr einen Begriff haben
freilich nich zum Vortheile kernhafter und charactervoller Volksgeſinnung.“
Daraus man auf die Bedeutung ſeiner Predigten ſchließen.

Hörmann.Vinaders Tirol)

38 Erklärung der erſten Stammtafſel von Adam bis
Chriſtus von tto Drößler In aruth bei Berlin. 32 Preis
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Der Verfaſſer gib der Stammtafel der Evangeliſten Matthäusund Lucas ußerſt kurz gedrängte hiſtoriſche Roten zur Erklärung, die NI

ich ganz richtig, allein von wettem einer wiſſenſchaftlichen Bedeutung,übrigens auch nur Ur olk berechnet ſind Neues ird uns hier nichtgeboten, vas nich auch In den Commentaren 3u finden wäre Immerhin
Drwird das Büchlein für den Katecheten nicht ohne Nutzen ſein.

39) Die Jungfräulichkeit. ö Betrachtungen von Coulin,apoſtoliſcher Miſſionär und Ehrendomherr von Marſeille. Aus der dritten
Auflage des franzöſiſchen Originals, überſe Dr Jakob Ecker
Mit Approbation des hochw Herrn Erzbiſchofes Freiburg. Freiburg*  M Breisgau. Herder'ſche Buchhandlung. 12 Seitenzahl NII 565
Preis M ＋ 1.80

Der Herr Ueberſetzer verräth bei der Auswahl ſeiner Producte nichteinen edlen Geſchmack, ſondern räg auch den moraliſchen Bedürfniſſenunſerer Zeit ſorgfältige Rechnung. Dies trifft auch hei dem vorgenanntenerke zu es handelt von der Jungfräulichkeit, das iſt dem höchſten,erhabenſten und vollkommenſten Grade der Tugend der Reinheit. Dasſelbevill jene auserwählten Seelen, E un der Einſamkeit des Kloſters dem
höchſten Stande der Vollkommenheit ſich widmen, ſowie denen, elche, ohnedie Welt zu verlaſſen, 5„Um des Himmelreiches willen“ auf die Ehe ver  —
zichtet haben, Gott dem Herrn ganz un ungetheilt zu dienen, belehrenüber die erhabene Würde ihres Berufes, ihnen heilſame Betrachtungenhieten und Gefühle In ihnen erwecken, welche ihr reines und gottliebendesHerz aufrecht erhalten können endlich ſoll eS ieſe ahr ENn Bräute Chriſtianleiten zur Uebung jener Tugenden, k  E mit ihrem unvergleichlichenStande verbunden ſind

Der Anhang dieſes Buches 503 560) betitelt „Die Jung⸗frau in der elt“ begegnet In überzeugender Weiſe dem ziemlich allgemeinverhreiteten Vorurtheile, daß ein junges Mädchen entweder heirathen oder
n's Kloſter gehen müſſe; denn zwiſchen dieſen heiden Dingen gebe eS nichtsVernünftiges.

Der Herr Ueberſetzer ſchreiht In ſeiner Vorrede, daß E noch ue
an einer ascetiſchen Schrift mit 0 großer Liehe gearbeitet habe wie
dieſem Buche über die Jungfräulichkeit; ich geſtehe, daß ich noch mie ein
anziehenderes, lieblicheres Buch üher das eſen Uund die Pflichten dieſes
erhabenen und vollkommenen Standes mn einer 0 gemeinverſtändlichen,klaren und ſchönen Abhandlung geleſen habe als das bei dem In Rede
ſtehenden der Fall iſt Asſelbe dürfte darum nicht bloß den Seelen, die
entſchloſſen ſind, im jungfräulichen Stande ott zu dienen, ſondern auchjedem Seelſorger für die Leitung jungfräulicher Seelen ſowie allenIlichen Eltern, denen an der Zukunft ihrer Kinder, beſonders bezüglich der
Standeswahl, liegt, eln erwünſchter Rathgeber ſein er iſt, daf Niemand
dieſes Buch lieſt, ohne von der größten Hochachtung zur Jungfräulichkeit


